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V.

Abteilungen - Sections

1 Kataloge und Bibliographien - Catalogues et bibliographies
a) Kataloge

Alphabetische Katalogisierung: 1989 ging die technische Herstellung
des "Schweizer Buches" an die Reinhardt-Druck in Basel über. Mit
Befriedigung können wir feststellen, dass seither die einzelnen Nummern
unserer Nationalbibliographie termingerecht erscheinen.
Im Sommer konnte ein neuer Vertrag zwischen der Schweizerischen
Eidgenossenschaft (vertreten durch die EDMZ) und dem Schweizerischen
Buchhändler- und Verleger-Verband in Zürich betreffend die Herstellung

und den Verlag der Schweizerischen Nationalbibliographie
abgeschlossen werden. Die wichtigste Neuerung betraf die Erhöhung der Bo-
gensubvention durch den Bund auf 60 % der Herstellungskosten. Damit
kann für das "Schweizer Buch" ein ausgeglichenes Budget vorgelegt
werden
Seit dem Herbst werden die betroffenen Dienste der SLB mitbeteiligt
an der Entscheidungsfindung für unser zukünftiges EDV-System.
Verschiedene Bibliothekssysteme sollen in praktischer Anwendung miteinander

verglichen werden. Ziele der laufenden Aktionen sind Kennenlernen
der Online-Abfrage als privilegierter Benutzer, Katalogisierung

von zum Teil schwierigen Dokumenten auf Testdatenbanken und Beurteilung
der verschiedenen Systeme.

Getestet wurden bisher die Produkte SIBIL (UB Basel) und ETHICS (ETHB
Zürich). Anfangs 1990 werden DOBIS/LIBIS (Hauptbibliothek Universität
Zürich-Irchel) folgen und eventuell noch weitere Systeme.

Katalogisiert wurden 1989 22 005 (1988: 22 140) Dokumente. Davon wurden
18 282 (Zunahme 7,5 %) in der Schweizerischen Nationalbibliographie
angezeigt. 3 723 (5 140) Dokumente wurden lediglich für die

Kataloge der SLB erfasst.
Die Zahl der nicht katalogisierten Dokumente wuchs bis Ende 1989 um 1

800 auf 12 100 an. 33 000 Titelkarten sind noch nicht in die Kataloge
eingelegt. Der zeitliche Rückstand beim Einlegen der Katalogkarten
beträgt für die im "Schweizer Buch" angezeigten Titel 9 und für die
nicht angezeigten Titel ebenfalls 9 Monate.

Sacherschliessung : Ein Entscheid über Umfang und Form der
Sacherschliessung in der SLB steht noch immer aus Die grundsätzlichen
Probleme bleiben weiterhin bestehen und sollen nicht erneut aufgerollt
werden. Die Zahl der bearbeiteten Titel hat zwar etwas abgenommen,
bedingt durch die rückläufige Zahl nicht im "Schweizer Buch"
angezeigter Titel, doch die vermeintliche Entlastung wird durch
komplexere Fragestellungen mehr als wettgemacht.
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Für die Zukunft seien die folgenden Szenarien skizziert:
Verzicht auf konventionelle Sacherschliessung zugunsten einer
ausschliesslichen Autor-/Titel-/Titelwortsuche ;

- Beibehaltung der Universellen Dezimalklassifikation (UDK) gemäss
ETH-Lösung (Abfrage nach Schlagwörtern, die den UDK-Notationen
zugeordnet sind, ohne dass der Benutzer die UDK kennen muss oder
sie auf dem Bildschirm sieht);
Uebernahme der im deutschen Sprachraum zur Norm werdenden "Regeln
für den Schlagwortkatalog" (RSWK) die möglicherweise als
europäischer Standard anerkannt werden können;

- Anwendung textanalytischer Methoden, wie sie vor allem in den
Naturwissenschaften entwickelt worden sind.

Voraussetzung für alle Lösungen ist die vollständige Dialogfähigkeit
am Bildschirm, auch für die Benutzer (OPAC).
Am Rande befasste sich die Dienststelle auch mit der möglichen
Konversion von Altdaten. Für die Sachkataloge drängt sich die Feststellung

auf, dass die ausserordentliche Heterogenität des zu erfassenden
Materials eine wirtschaftlich vertretbare Lösung verunmöglichen

dürfte. Als Ausweg kommt wohl nur die Verfilmung (Mikrof ichen-Kata-
log) in Frage.
Vor den Entwicklungen im europäischen Bibliothekswesen darf sich auch
die SLB nicht verschliessen. Die 1989 wieder aufgenommenen Kontakte
zu ausländischen Fachgremien sind daher unbedingt weiter auszubauen.

***

a) Catalogues

Catalogage alphabétique: 1' impression du "Livre suisse" a été confiée
en 1989 à 1' Imprimerie Reinhardt de Bâle. On peut affirmer avec
satisfaction que depuis ce changement, notre Bibliographie nationale
paraît dans les délais. En été un nouveau contrat a pu être conclu
entre, d'une part, la Confédération suisse (représentée par l' OCFIM)
et, d'autre part, la Société suisse des libraires et éditeurs à
Zurich concernant 1' impression et 1' édition de la Bibliographie
nationale suisse. La nouveauté la plus importante concerne 1' augmentation

de la subvention de la Confédération qui s'élève désormais à
60 % des coûts d' impression. Il est ainsi possible de présenter un
budget équilibré pour le "Livre suisse"
Depuis l' automne les services concernés de la BN participent au
processus de choix de notre futur système TED. Divers systèmes pour
bibliothèques doivent être testés. Le but est d'en mieux connaître
les performances de 1' interrogation en ligne, le catalogage de
documents parfois difficiles dans des banques de données tests et
d'évaluer les différents systèmes.
A ce jour ont été testés SIBIL (version BU Bâle) et ETHICS (EPFB
Zurich). Suivront, au début de l'année 1990, DOBIS/LIBIS (Bibliothèque

principale de l'Université Zurich- Irchel) et éventuellement
encore d'autres systèmes.

Nous avons catalogué en 1989 22 005 (1988: 22 140) documents. 18 282
(augmentation 7,5 i) ont été annoncés dans la Bibliographie nationale
suisse. 3 723 (5 140) documents ont été catalogués uniquement à




























